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ýröfinuný äes Landtdýcµ Session 1ý;; 8 
-------__----__--------------------- 

Sit--un, Z ý 7. JUnner. 1928 Vormo 1o Uhr 
r. ý;. *G+. 4 _1ýýAF: ': '1Qde'. '44`? Rß6K' d. -: x: 41ý 

Antre ende: 11e Abgeoräneter, bis auf Ab-, i- 

Vor;; itz: A1ter räsident Feber 

Eie Torur. : Rcb. Chef Ste11v rtreter Feger. 

_ý- 

jýe^ Cli. e: " Stellvertreter r'e er verliest das Telef, raciu Seiner 

. L: -chlatcht betr. die Lruächtiý ung zur Einbo 2Äf ung des Landtages, 

be r; sst die Herren und erhl irt den Landtag im la=en Seiner iYarch- 

laucht als eröffnet. Die Tätigkeit der Sitzengen in der Session 

l-Pss; wird sich heue t: . cr licl dera Jriederaufbeu zagenden r_�ussen. 

iir hoffen lose es eine für unser liebes Vaterland nutz- 

und se e_ibringen eT: ýi ; feit sein , riz äa 

Alters-ID r isider)t ye er Herr Z bier_. n ,vr Are ter en 

-er ea Abgeordneten Die hohe Zahl meiner Jahre hat ir das 

eines Alterspräsidenten Ihres Hohen iiau: ýe;; iib ibý; rdeta Es 

it das ersteraal,: jei t de liec ýtens`Leinische le ndta tagt, dass sowohl 

der JIerr Reg. Vertreter als auch der ý lterspr sident' de, " 

L ndta es, neide in eU1e] C1 ten haarend r gleichen i1eiuat: e1neý nde 

: n, ehöx erb; eine seltene Eh un für die Ge einee Triosen. Dere Ilerr 

Vertreter: zählt 72 ýýltersjahre; während meine ýIenigheit fieren 

G4 uu± sich vereinigt. 

In schwerer 'eit muss ich die heutigen ial. lverhendlungen leiten. 

D---r Rhein, das Sorgenkind aller unserer Vorfulu en, bat au 25. Sept. 

vergangenen Jahres naýnenlases Elend über unsere kleine Heir>a 

hereingebraaht9hat die zuversichtlichen IIo± 
_Lngen auf eine 

; lücl. liohere 'Zukunft unserer 13evölk;; runi vernichtet. Der ' iederauf-- 

ba;? Wird nicht nur sehr viel Arbeit' , s'nd, rn auch Unsuumen von Geld 

verschlingen, die auf Jahrzehnte hinaus unseren St : at, lhaushalt 

1 Glaste , ý, lrciena Doch wir wollen auch angesichts dieser furohtbaren 

L . d.:; kat , ýrolý? le nicht zaghaft °rarden9sond; rn sicheren : Sohrittes an 

die Lösung der grossen Aufgaben der Zukunft herantrete n9und alle 

unsere Spannkraft soll darauf hinzielen, -die 'oigen des; iinglückes 
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:, -, ij-'rasch Lind nachhaltig zu beheben und Vorsorge zu treýien. 

a ,, s die i/iederholung eines solchen furchtbaren Unglilok: es verunzaö -- 

die iý_itarbeit aller Gutgesinnten eirfor- icht airdn Hiezu ißt aber 

r_: rlich urid ich richte von hier aus den v-armen pell an alle 

v; ter1andsliebenden Liechtensteiner , einig, zu sein in dieser 

U o. _.,; e en zeit, die uns or Vaterland bedräng-t. 

:. iit ungebs"ochonera Lebensmut und Arbeitswillen wollen wir an d; e 

-, "fülluný unserer grossen. Aufgaben gehen. 

In diesem ýji. nne begrüsEie ich die, reine Herren, bestenso 

`: Tahle n 

Die 6z: --ciüolL,, enden dalilen hGtten folgendes Ergebnis: 

1? z, l: jident des L, ýincitugs Dr Bech 

; ss erYLie1'cen äusserlem ; 

11 ätirýnon 

Gassner 2 

leer 1 

Vizebxäs dent B tliner, : iauren 

s erhielten ausserdom 

i. ýý; rxer 

leer 

S chrif tf iihrer 

Quaderer, Schaan 

Hoop, rAg -all 

Es "erhielten ausserdem: 

i3üchel Gamprin 

Jehle 

Ungültig 

Finanzkoc. uai: ý Sion 

1 

12" 

lo" 

lot 

2tt 

Steýer ý. f., f:. 18" 

Jehle 13" 

arxer 12" 

Dx Leck 11" 

Kaiser lln 
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{ EN ei"hiel ten ausserdem: 

Ea. rgetLe 

Ga:; stier 

ýuacl ýrer 
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Foxsetzýinb der Beratung ima Konferenzzimmer, 

Dx c cks verliest die beiden Schreiben unseres (e andten betr. 

das lieberlassen der rtagazerbrü. cke durch die S . L. L� an die 

Gemeinden iýuggel ý- Sennvialü. Die Ui t"teil, -; Irrz; en äber die: en egen- 

stand auirden nicht zu Prototoll genommen. 
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